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Edi'ktal-Vorladung:
J* Einbeck. Die Provisoren der Kirche zu Stock-

heim, Kanton Rotenkirchen, Distrikt Einbeck, ha
ben nach Ausweisung zweier Schuld- und Pfand
verschreibungen vom iten August 1797 , und vom

bten Zanuar 1800 , dem hiesigen Bürger Johann

Friedrich Deterding und dessen Ehefrau Engel Hed
wig, geb. Hobel, zuerst 200 Rthlr. in Goloe, nach
her lOO Rthlr. in Golde, gegen Verpfandung der
letzteren Wohnhauses in hiesiger Stadt an der Bau
straße, zwischen Tümler und Stein belegen, vorge
liehen. Weil die Zinsen auf 'dieses Kapital seit
Michaelis I 80 Z nicht berichtiget worden sind, so ist
der Rechnungsführer der Kirche zu Stöckhrim ge
gen vorgenannte Schuldner klagbar geworden, und
hat letztere dergestallt vorgeladen, daß sie vor Ab
lauf eines Jahres, vom lyeen d. M. an zu rech
nen, einen Prokurator bestellen, alsdann aber im

Gericht erscheinen, auf Die erhobene Klage sich ein
lassen und daserfolgende Erkenntniß anhören sollen.
Da jedoch die verklagten Deterdingschen Eheleute
sich von hier wegbegeben haben, und deren jetziger
Aufenthaltsort nicht bekannt ist, so hat der Kläger
nach Vorschrift des Art. 19 Nr. 9 der westphal.
Prozeß-Ordnung, die Abschrift der Vorladung und
Klage in dem Bureau des Unterzeichneten niederge
legt. Es wird dieses dem Johann Friedrich Detcr-
ding und dessen'Ehefrau Engel Hedwig, geb. Ho
bel, durch die öffentlichen Blätter bekannt gemacht,
damit sie vorerwähnter Vorladung vor dem 1 gfeu

^3 unius 18II ein Genüge leisten und dadurch die

sonst eintretenden gesetzlichen Nachtheile abwenden
mögen. Den lyten Iunius r8?0.

Der Prokureur des Königs im Distrikt Einbeck.
Mengen.

Verkauf von Grundstücken:

i. Wabern. Zu Bewürkung der Erb-Vertheilung
der Verlassenschaft des in Gombeth verstorbenen Ka-
stenmeisters Johannes Bachmann, und in Gemäs-
heit eines von königl. Distrikts-Tribunal ergange
nen Erkenntnisses, sollen folgende Bachmannische
Grundstücke Mitwochens den 2yten August d I.
Morgens 10 Uhr öffentlich versteigert werden, nem-
lich: i) Haus, Hofrcide, Scheuer, Stallung und
NebemGebäude in Gombeth, am Steinweg gelegen
nebst Gemeinds-Gerechtigkeit, 2) 3* Ack. 1 Ruten
Erbgarten, der Hayner-Garten genannt und am

Haus gelegen, 3) 3 Hufen Land, gnädigster Herr
schaft dienst- und der Frau Metropolitan Wiske-
mann zins- und iehnbar, und 84/? Ack. i?§ Rut.

haltend, mit Vorbehalt der zu 'oenürkendcn Allodi-
fizirunq. Der unterzeichnete vom königl. Distrikts-
Tribunal in Kassel beauftragte Notar, ladet daher
Kaufliebhabcr ein, im obigen Termin in der Woh
nung des Wwths Otto in Gombeth su erscheinen,
ihre Gebote zu thun, und den Zuschlag von könig
lichem Distrikts-Tribunal zu erwarten. Den iy. Juli
I8lo. Der Kantons-Notar Stephan.

2. Sooden. Auf weitere Instanz des Hrn. Postkura-
tors Neuber zu Hersfeld, als bestellten Kurators
in der Verlasscnfchaftssache des verstorbenen Amts
raths'Rieß zu Breitenbach, soll ein zu dessen Nach
laß gehöriges Pfannenantheil, weil in dem zuletzt
gestandenen Lizitatkonstcrinin nicht hinlänglich gebor
then worden, nochmals öffentlich ausgebvtcn wer
den. Es besteht solches in ^ Achtel 24 Kfl. 22 Alb. r l-j
Hlr. Hauptguth, welches an jährl.Rcvenüen beträgt
22 Thlr. 27 Alb. I5v*$ Mtz. Herrngänse und 22
Alb. Q3 Hlr. Zins vom laudständischen Lehn. Von
diesen allen wird jährlich abgegeben an die Klöster
Haina und Marzhausen an Salz.9 Alb. 2 /g Hlr.
und an die Stadtkämmerei zu Allendorf an Geschoß

1 Thlr 7 Alb 4 Hlr. sodann monatliche Kontribution
12 Alb. Ii- Hlr. Zum anderweitigen Ausgeboth
gedachten Pfannenantheils wird Termin auf Mitt
wochen den 5 ten Septbr. d. I. Vormittags IO Uhr

auf hiesige Friedcnegerichtsstube im Bonhause an
beraumt. Kauflustige welche zum Ankauf eines
Pfaunenthcils qualifizirt sind, werden also hierdurch
eingeladen, in praefaxo zu erscheinen und nachdem

. mit dem zuletzt gethanen Gebot derer 32l Thlr. der

Anfang gemacht, ferner zu bieten, und hat diesem-
nach der Meistbietende nach Befinden den Zuschlag
zu gewärti.!en. Den i?ten Juli i 81 o.
Der Friedensrichter, A. O. Gauler. Vig. com.

In fidem copiae Kehr.
3. Gudensbcrg. Das durch Erkenntniß vom kön.

Distrikts-Tribunal de dato Kassel den löten Novbr.
1809 , für ein dem Mosaischen Handelsmann Ephra
im Mansbach Grieftll daselbst gemeinschaftliches Ei
genthum erkannte, sonst aber zur Theilung nicht
geeignete Wohnhäuschen daselbst, zwischen Hans
Martin Bobel und dem Bach gelegen, Nr. 48, wo
von in die Renterei Gudensberg ein Rauchhuhn und

6 Hlr. Hofschilling abgegeben wird, soll in Termino
Freitag den 24ten Aug. nächstkünftig , an den Meist

bietenden verkauft werden. Kaufliebhaber sowohl,
als alle, welche Forderungen daran haben, können
sich daher an solchem Tage, von 9 bis 12 Uhr, in

des Hrn. Maire Weigells Wohnung zu Maden, vor
mir melden, erstere, noch vorher oder im Termin, ein-
zogenen Kaufbedingungen bieten / und nach Befin

den den Zuschlag erwarten, letztere aber haben ihre


